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Karlsruher Zeitung
MOK)

Staatsau^eiger für das GroßhLPogtumBaden
Samstag, ,

den 23 . August 1913 156. Jahrgang
^ Expedition :

Karl Friedrich- Straße Nr. It (Fernsprcch -
anschluß Nr . SSI , SSL , SL3 , SSt), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 Hl ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 S
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangt« Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Beipflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden ",
für den Monat

September
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dt» Erprdiliou de» „Karlsruher Dettuug ".

LtaatsanzeLger.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich unter dem 5 . August 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Steuerassistenten Albert Wörner in Her¬
bolzheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Oberstleutnant a . D . Rau in Freiburg die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adler-Ordens 3 . Klasse mit der Schleife zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Herzoglich
Sächsischen Kapellmeister und Chordirektor Joseph Ruzek
in Koburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Herzog¬
lich Sachsen-Koburg und Gothaischen Medaille für Kunst
und Wissenschaft in Silber zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . Juli 1913 wurde Eisenbahnsekretär
Emil Epp von Mannheim nach Basel versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Juli 1913 wurde Eisenbahnsekretär
Karl Ziehler von Freiburg nach Badisch -Rheinfelden
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 18 . August 1913 wurde Oberstations¬
kontrolleur Heinrich Rüdinger in Bammental zur Zen¬
tralverwaltung (Verkehrskontrolle II ) in Karlsruhe
versetzt .

Nicbt -Amtlicber Teil.
Vor hundert Jahren .

23 . August . Schlacht bei Groß -Beeren zwischen Russen und
Preußen unter Bülow und Franzosen und Sachsen
unter Oudinot . — Gefechte bei Niederau , Goldberg und
Wolfsberg (Schlesische Armee ) . — Gefecht bei Blanken¬
felde (Nordarmee ) .

Karlsruhe , 22 . August.

Die neue Lage auf dem Balkan.
Konstantinopel , 21 . Aug . Nach Nachrichten aus diplo¬

matischen Kreisen hat Griechenland sich mit Bulgarien
wegen Übergabe der zu räumenden Teile Thraziens ins
Einvernehmen gesetzt . Der türkische Kommandant von
Enos teilte mit , daß der griechische Metropolit von Dc -
deagatsch die Griechen und die Muselmanen aufgefordert
hat, auszuwandern . Die Bulgaren würden am Freitag
in Dcdeagatsch einrücken , das der Metropolit heute ver¬
lassen werde. In Enos treffen täglich muselmanische
Emigranten aus Dcdeagatsch ein .

Sofia , 21 . Aug . (Agence Bulgare . ) Die griechischen
Truppen , die sich aus bulgarischem Gebiet zurückzogen ,
zwangen die Bevölkerung, ihnen zu folgen, indem sie die
Besitzungen der Bulgaren in Molniki plünderten und
die Stadt in Brand steckten . Die Griechen nahmen auch
35 000 Bulgaren aus diesem Gebiet als Geiseln mit sich
fort .

Bukarest, 21 . Aug . Um die Einschleppung der Cholera
durch die zurückkehreuden Truppen zu vermeiden, wer¬
den umfangreiche Maßnahmen getroffen . Das Gros
der Truppen befindet sich bereits in der Nähe von der
Donau , die sie bei Korabia , Zimnicca und Magurelle
überschreiten. Die Truppenkörper , in denen Cholera
festgestellt wurde , sollen eine fünftägige Quarantäne an

der Donau einhalten , bevor sie in die Friedensgarnison
abrücken . Einem amtlichen Bulletin zufolge hat die
Zahl der Todesfälle in der Armee 6 Offiziere und 867
Mann betragen.

Berlin , 21 . Aug. Eine aus drei Mitgliedern bestehende
Abordnung der Bevölkerung Adrianopels ist heute abend
hier eingetroffen.

London, 21 . Aug . Die Mitglieder der Abordnung aus
Adrianopel wurden heute nachmittag im Auswärtigen
Amt von einem der Unterstaatssekretäre empfangen .

Constaniirr von Alvenslekerr.
* Dem ruhmreichen Führer der Brandenburger hat

dieser Tage die Stadt Cottbus ein Denkmal geweiht, das
Ludwig Cauer (Berlin ) gestaltete. Auf einfachem Sockel
erhebt sich die hohe , ritterliche Gestalt . Im Feldanzug ,
mit dem Orden Uour le me-rite geschmückt, die Karte
in der auf den Säbel gestützten Linken , steht er lebens¬
wahr als „Ritter ohne Furcht und Tadel " vor uns .

„Musterbilder von Generalen " nennt Bismarck ihn und
seinen Bruder Gustav, den Führer des 4 . Korps bei
Beaumont und Sedan . Der bescheidene und von brüder¬
licher Liebe durchdrungene Constantin würde es nicht
zugelassen haben , seine Leistungen über die des Bruders
zu stellen . Der Lenker der Geschicke unseres Volkes hatte
aber den jüngeren Bruder vor noch größere Aufgaben
gestellt , deren erfolgreiche Lösung die höchsten Ansprüche
an Charakter und Fähigkeiten stellte . Die Grundlagen
hierzu legten das Vorbild der Eltern und Verwandten ,
aber auch die gute Schule einer entbehrungsreichen Ju¬
gend . Arm war unser Held wie seine Eltern , die ihren
Besitz infolge der Kriege des Korsen verloren hatten . Be¬
schränkung macht hart und widerstandsfähig . Die täg¬
liche Selbstzucht zeitigt jenes innere Gleichgewicht, das
in schwierigen Lagen das Schwanken verhütet und den
festen , kräftigen Entschluß zeitigt . Andererseits erwächst
aus diesen eigenen Erfahrungen das Verstehen und die
Hochachtung für den auf gleicher Bahn vorwärts gehen¬
den Mitmenschen, das Mitgefühl und selbstlose Hilfsbe¬
reitschaft in der Not.

Alvensleben gelangte schon frühzeitig zu einem unge¬
wöhnlichen Maß allgemeiner Hochachtung und Vereh¬
rung . So gibt General von Schlichting die Meinung
Wohl aller Kameraden und Untergebenen im Alexander¬
regiment wieder, indem er schreibt : „Die Seele des herr¬
lichen Mannes war eine Legierung aus den edelsten Me¬
tallen — der Charakter von Stahl , das Gemüt von rein¬
stem Gold.

" Menschen - und Todesfurcht kannte er nicht !
— Auf dieser Grundlage erwuchsen in ernster dienstlicher
Arbeit und harmonischer Gemeinschaft mit dem Bruder ,
mit Verwandten und Kameraden im Alexanderregiment
die hervorragenden militärischen Fähigkeiten . Unter
diesen trat bald eine große Verantwortungsfreudigkeit
und Selbständigkeit hervor . Nach 21 Dienstjahren wurde
der 39jährige 1845 Hauptmann und Kompagnicches. Von
1863 war er im Generalstab des 1 . Armeekorps . Nach
einjähriger Tätigkeit als Abteilungsches im Kriegsmini¬
sterium unter Roon wurde er, 52 Jahre alt , Komman¬
deur des Alcxanderregimcnts und wirkte als solcher in
menschlicher wie soldatischer Hinsicht hervorragend . Am
25 . Juni 1864 zum Kommandeur der 5. Jnfanteriebri -
gade in Stettin ernannt , nahm er an den Kriegsereig¬
nissen des Jahres nur als Führer eines Detachements
auf Rügen teil . Mit seiner Ernennung zum Komman¬
deur der 2. Jnfanteriebrigade am 17 . Oktober 1864 be¬
ginnt seine Laufbahn als Heerführer , auf die er sich
neben dem praktischen Dienst in eifrigem Studium der
Kriegsgeschichte vorbereitet hatte . Beim Einmarsch in
Böhmen, Ende Juni 1866 , zeichnete er sich mit seiner
Brigade bei Burkersdorf und Soor aus . Vom 1 . Juli
ab hatte er die Avantgarde der 1 . Gardeinfanteriedivi -
sion . Hier kam seine Verantworiungsfreudigkeit und
Selbständigkeit zu schönster Entfaltung . Auf Antrag
des Generals von Fransecky , Kommandeurs der 7 . Divi¬
sion, der auf dem linken Flügel der 1 . Armee des Prinzen
Friedrich Karl am 3. Juli morgens im Vornmrsch auf
Benatek und nachmals in ernstem Ringen gegen starke
feindliche Überlegenheit im Swiepwalde war , trat Ge¬
neral von Alvensleben mit der Avantgarde der 1 . Garde¬
division sofort ohne Befehl den Vormarsch, auf den Ka-
nonendonner los, an . Diese Unterstützung war die erste

der Armee des Kronprinzen und erfolgte zu einer Zeit ,
als sich die 7. Division in höchster Not befand . Im wei¬
teren erkämpfte er dann mit den Sieg an entscheidende '
Stelle bei Chlum. Beim Einzug in Berlin am 20 . Sep
tember 1866 erhielt von Alvensleben den Uonr le inerita
und wurde am 30 . Oktober desselben Jahres Komma»,
deur der 1. Gardedivisio».

Die auf den böhmischen Schlachtfeldern erreichten Er¬
folge führten bei Ausbruch des Krieges 1870 zu seiner
Ernennung zum Führer des 3. Armeekorps. Als solcher
brachte er zunächst am 6. August bei Spichern dem Kom¬
mandeur der 14 . Division, General von Kameke, ohne
höheren Befehl, zu rechter Zeit die bedeutendste Unter¬
stützung , als dieser sich in ernstem und verlustreichem
Kampfe gegen das Korps Frossard befand . Dadurch
nahm die Schlacht einen siegreichen Ausgang . Wie bei
Königgrätz, so erkannte er auch hier den Hauptanteil den
Truppen zu , indem er an den Prinzen Friedrich Karl
schrieb : „Wenn auch nicht der preußische General , so hat
doch der preußische Soldat ihn (Frossard) besiegt ."

Den bedeutungsvollsten selbständigen Entschluß faßte
Alvensleben nach der Schlacht von Colombey -Nouilly am
15. August. Sein Korps stand links (südlich) des 9. bei
Vigny und Louvigny. In richtiger Erkenntnis der Lage
wollte er mit seinem Korps und der unterstellten 6.
Kavalleriedivision ohne höheren Befehl noch am 16 . Aug.
über die Mosel gehen , um den Feind nicht nach Westen
entkommen zu lassen . Der Vormarsch wurde auch ange¬
treten , einmal auf Befehl des Armeeoberkommandos
unterbrochen, dann aber in der Nacht vom 16 . zum 16 .
August über die Mosel fortgesetzt. Der Befehl des Prin¬
zen Friedrich Karl , am 16 . August die Straße Metz-
Verdun bei Mars - la- Tour zu erreichen , konnte somit
rechtzeitig ausgeführt werden . Alvensleben stieß dabei
auf die ganze französische Rheinarmee . Die Gewißheit ,
daß eine ungeahnte Übermacht vor ihm stand, erlangte
er erst am Vormittag des 16. August. Um den Feind
unter allen Umständen festzuhalten , entschied er sich ohne
Zaudern , den bereits eingeleiteten Angriff fortzusetzen.
Moltke bemerkt dazu : „Indem General Alvensleben II
nicht einen Augenblick zögerte , die kostbaren Stunden
dieses Vormittags auszunützen, führte er die blutigste
und vielleicht ruhmreichste Schlacht des ganzen Feldzuges
herbei.

" Der Kommandierende General bewahrte auch
in der höchsten Not Gleichmut und Unerschrockenheit.
Durch den Heldenmut und die unerschütterliche Stand¬
haftigkeit aller Führer und Truppen und durch das tap¬
fere Eingreifen des 10 . Armeekorps am Nachmittage
wurde das Kampffeld siegreich behauptet und der Rück¬
zug der Rhcinarmce gegen Metz erreicht. Gegen 3 Uhr
nachmittags, als sich die feindliche Übermacht gegen den
linken Flügel immer stärker fühlbar machte , hatte Al¬
vensleben gesagt : „Jetzt geht mirs bald wie Welling¬
ton . Ich wollte , es wäre Abend oder das 10 . Armeekorps
käme .

" Er erkannte freudig an , daß dem 10. Korps
ein hervorragender Anteil an dem Erfolg des 16. August !
zukam , und er freute sich , daß er die treue Waffenbrüder¬
schaft bei Bean»e -la -Rvlande vergelten durfte . Von den
deutschen Verlusten von rund 16 000 Mann entfielen
rund 7000 auf Alvenslebens Korps . Sie waren hart ,
aber sie führten nach dem Ringen bei Gravelotte —St ,
Privat und nach den Einschließungskämpfen zur Kapitu¬
lation der Rheinarmee in Metz am 27 . Oktober.

Weiter zog das 3 . Armeekorps über Trohes , Beaune -
la - Nolande, Chilleurs, Orleans nach Le Mans und über¬
wand noch mit den letzten gefährlichen Feind unter Ge¬
neral Chanzy in langen, durch rauhen Winter erschwerten
Kämpfen.

Alvensleben war durch das Eiserne Kreuz II . und I .
Klasse und das Eichenlaub des ? our le meinte ausge¬
zeichnet worden . Beim Einzug in Berlin erhielt er noch
den Roten Adlcrorden I . Klaffe mit Schwertern und
Eichenlaub sowie die Uniform des Leibgrenadierregi¬
ments Nr . 8 und wurde endgültig zum Kommandieren¬
den General ernannt . Außer diesen Ehrungen brachte
er die Liebe und Verehrung seines tapferen Korps und
aller derer heim , die ihn kannten. Am 27 . März 1873
trat er in den Ruhestand , nachdem sein erstes Abschieds¬
gesuch abgelehnt worden war . Er lebte zurückgezogen
zunächst mit seinem Bruder Gustav zusammen — der Er¬
innerung und Wohltätigkeit! Am 12 . Januar 1892, zur
Erinnerung an Le Mans , wurde ihm durch Verleihung
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler noch eine große



Freude bereitet . Wie er nie aufgehört hat , in Dankbar¬
keit und Wertschätzung seiner - Truppen und jedes , ein¬
zelnen Braven zu gedenken , so geschah es auch jetzt in sei¬
nem Dank an den Kaiser , indem er hervorhob, in diesem
pietätvollen Gedenken , das so sehr im Geiste des in Gott
ruhenden Kaisers sei , „werden die alten Soldaten des
Brandenburgischen Armeekorps erhobenen Sinnes die
Wiederkehr der Tage von Le Mans und ihre Söhne und
Enkel einen Sporn erblicken , jenen zu gleichen , welche
mit dem Namen des geliebten kaiserlichen Feldherrn
auf den Lippen daniedersanken . .

Freiherr von Seckendorfs , Generalleutnant z . D .,
im „Tag " .

Politische Übersicht .
Kaisertage in Homburg v. d. H .

Bad Homburg v. d. H. , 21 . Aug . An dem Frühstück
bei dem Regierungspräsidenten Dr . von Meister nahinen
mit dem Kaiser unter anderem teil Generaloberst von
Messen , Gesandter von Treutler , Prinz Albert zu Schles¬
wig -Holstein, Sir Frank Lascelles, Lord Acton , General
Archibald Hunter , Majorgeneral Charles Crutschley ,
Rearadmiral Adolphus Fitz George und Walter vom
Rath .

Der deutsche Postscheckverkehr im Jahre 1912 .
* Das jüngste Archivblatt für Post und Telegraphie

bringt eine eingehende Übersicht des deutschen Postscheck -
Verkehrs im Jahre 1912 , die durch reiches Zahlenmate¬
rial interessante Aufschlüsse über den Werdegang der
noch jungen Verkehrseinrichtung gibt . Der Postscheck¬
verkehr gewann im vorigen Jahre 14 654 neue Teilneh¬
mer und erlangte gegen 1911 einen um 6 Millionen
höhern Umsatz . Die Gesamtumsatzsnmme sämtlicher
deutscher Postscheckämter von mehr als 35sib Milliarden
beweist , welch dringendem Bedürfnis der Postscheckvcr-
kehr entgcgengekommen ist . Der Löwenanteil an dieser
gewaltigen Umsatzziffer fällt natürlich dem Reichspost¬
gebiet mit über 3V Milliarden bei 75203 Kontoinhabern
zu , während Bayern mit 9858 Teilnehmer 3V - Milliar¬
den und Württemberg mit 4319 Teilnehmer nicht ganz
2 Milliarden erzielte. Leider werden diese Summen nur
zum geringen Teil „bargeldlos " verrechnet: 87 Mil¬
lionen Zahlkarten für fast 10 >/ > Milliarden Mark und
825 676 Postanweisungen für fast 15Zj> Millionen Mark
stehen nur 9 389116 Übertragungen von Postscheckkonto
auf Postscheckkonto mit 7 334 893 521 gegenüber. Die
Gutschriften durch Übertragungen betrugen im Reichs¬
postbezirk nur 72,69 Prozent der Bar -Einzahlungen . Die
andauernde Vermehrung der Tcilnchinerzahl wird na-
turgemäß den bargeldlosen Verkehr weiter fördern ; hier
wäre eine regere Beteiligung der kleiner« Gewerbetrei¬
benden und der Handwerker besonders erwünscht . Werden
doch im Rcichspostgebiet unter 75 203 Kontoinhabern
nur 1065 Handwerker und in Bayern unter 9858 nur
141 Handwerker aufgeführtl Eine Klassifizierung der
württembergischen Kontoinhaber fehlt . Dagegen werden
neben Behörden , öffentlichen Anstalten , Vereinen, ge¬
werblichen Unternehmungen , Kauflenten , Gutsbesitzern,
Rechtsanwälten usw . erfreulicherweise im Reichspostge -
biet auch 4330 Und in Bayern 493 „Privatpersonen "
aufgeführt . Im allgemeinen hat sich der Postscheckverkehr
im Reichspostgebiet weit mehr Freunde erworben als in
Bayern und Württemberg , die zusammen 14177 Konto¬
inhaber aufweisen, während z . B . das Postscheckamt Köln
allein 16 013 Teilnehmer zählt. Von den preußischen
Provinzen steht die Rheinprovinz (dem Postscheckamt
Köln ist auch ein Teil Westfalens zugeteilt) mit 12 620
Inhabern an erster Stelle ; dagegen überragt geldlich die
Zentrale Berlin alle andern Ämter mit einer Gutschrif-
tensummc von über 4^/ , Milliarden ; es läßt auch Köln,
das fast 3 Milliarden erzielte, noch weit hinter sich . Die
Schwankungen der Gut - und Lastschriften in den einzel¬
nen Monaten machen sich am deutlichsten bemerkbar um
den Quartalsschluß ; sie erreichten im vorigen Jahre
ihren Höhepunkt zwischen September und Oktober mit
274 und 292 Millionen . Die Guthaben der Kontoinhaber
im Reichspostbezirk, die im Dezember über 161^ Mil¬
lionen betrugen , waren bis auf etwa 2 Millionen 3 -̂4-
prozentiger Badischer Eisenbahn -Anleihen in Reichs¬
und innerdeutschen Staatsanleihen mit 59 678 400 an¬
gelegt und in die entsprechenden Schuldbllcher eingetra¬
gen . Außerdem wurden für 3^ Millionen Darlehen an
Genossenschaften gegeben , für 15 Millionen Wechsel hin¬
terlegt und über 64 Millionen der Reichshauptkasse über¬
wiesen ; 21 Millionen dienten zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel der Postanstaltcn und als Kassenbestand der
Postscheckämter . Auch Bayern hat die auf 16 673 640 M.
angegebenen Guthaben in ähnlicher Weise angelegt ; hier
nennt der Ausweis auch Kommunalanleihen , Landeskul¬
turrenten und Pfandbriefe , ohne die Höhe der einzelnen
Anlagen anzugeben ; dagegen sind Darlehen an Genos¬
senschaften nicht erwähnt . Von Württemberg wird eine
entsprechende Mitteilung nicht gemacht . Der Postgiro¬
verkehr mit Österreich, Ungarn , Schweiz , Luxemburg und
Belgien ergibt mit fast 6 Millionen Mark Überweisun¬
gen nach und mit 63^ Millionen Überweisungen aus
diesen Ländern einen Umsatz von fast 79^ Millionen
Mark durch 180 801 Überweisungen. Das finanzielle Er¬
gebnis des Postscheckverkehrs ini Reichspostgebiet ist ein
Bruttogewinn von 7 636 379 M . , von dem die auf
5 169 000 M . geschätzten Ausgaben für die Behandlung
der Zahlkarten und Zahlungsanweisungen (trotz der be¬
reits für Besoldungen , Amtsbedürfnisse und Miete mit

Uber 7^ Millionen gekürzten Auslagen !) und ein mit
über 2 Millionen Mark geschätzter Einnahme - Ausfall
wegen Rückgangs des Postanweisungsverkehrs in Abzug
gebracht werden, so daß der sin vorigen Jahre erzielte
Überschuß auf rund 429 000 M . herausgerechnet wurde.
Unter den im vorigen Jahre erlassenen neuen Bestim¬
mungen sind die Erlaubnis der telegraphischen Nachsen¬
dung der Zahlungsanweisungen bis 800 M . und die Ver¬
einbarung der Rcichsversicherungsanstalt für Angestellte
wegen Überweisung der Beiträge besonders bemerkens¬
wert . Die Zusammenstellung zeigt, daß er Postscheckver¬
kehr , wie auch eingangs betont ist, sich auch 1912 weiter
günstig entwickelt hat . („Köln . Ztg .

")

60 .GeneralversammlungderKatholikenDcutschllmds .
Metz, 21 . Aug . Bei der gestrigen dritten und letzten

Fcstversammlung in französischer Sprache gaben der Präsi -
sident Fürst zu Löwenstein und Bischof Bcnzler ihrer Be¬
friedigung über den schönen Erfolg Ausdruck und dankten
denen , die dazu beigetragen haben. Fürst zu Löwenstein
sagte , der Erfolg der Konferenz der französisch sprechen¬
den Katholiken habe selbst die optimistischsten Hoffnun¬
gen übertroffen . Dies setze jedoch nicht in Erstaunen ,
wenn man die Berührungspunkte einzuschätzen wisse, die
die katholische Religion für die Lothringer und die Alt¬
deutschen darstelle. Es habe gewisse Schwierigkeiten ge¬
geben , die vor allem der Politik zu verdanken seien , und
ohne ihre Einmischung wären sich die Altdeutschen und
die eingeborenen Lothringer schon seit langem näherge¬
kommen . Fürst zu Löwenstein dankte ini Namen der
Altdeutschen und schloß mit den Worten : Auf Wieder¬
sehen auf dem nächsten Kongreß.

Metz, 21 . Aug . Die letzte geschlossene Versammlung
s des Katholikentages befaßte sich mit noch unerledigten

. Ausschußanträgen , unter anderem wurde eine Resolution
angenommen, in der die Bekämpfung der Auswüchse der
Klncmatographcntheatcr und eine Kouzessionspflicht für
diese Theater , das Verbot des Schanks und gesetzliche
Regelung der Bild - und Plakatsteuer und das Verbot des
Besuches durch Kinder und Jugendliche gefordert werden.
Kurz nach 10 Uhr begann die vierte öffentliche Versamm¬
lung , die Schlußsitzung des Katholikentages . Den letzten
Vortrag hielt Dominikauerpater Bonavcntnra -Berlin
über die Entchristlichung des öffentlichen Lebens. Daran
schloß sich die Schlußansprache des Präsidenten Fürsten
neralleutnant .

Aus Heer und Marine .
* Pcrsonalnachrichtcn aus dem Heere. Die jüngste

Sonderausgabe des „Militärwochenblattes " enthält die
Stellung zur Disposition des Generals der Infanterie
von der Armee von Wachs mit der Erlaubnis zum Tra¬
gen der Uniform des (2 . Hannoverschen) Jnfanterieregi -
nients Nr . 77 sowie des Generalmajors von der Armee
von Oheimb unter Verleihung des Charakters als Gc -
ralleutnant .

Ein Flottenstärkenvergleich .
* Für den Stärkevergleich von Flotten und namentlich

auch von einzelnen Schiffen untereinander hat man , so
schreibt die „ Kreuzzeitung "

, in Erkenntnis des Umstan¬
des, daß die Zahl der Einheiten oder die Größe des ein¬
zelnen Schisses einen einwandfreien Maßstab nicht ab¬
zugeben vermag , von jeher nach einer Passenden ander¬
weitigen Grundlage gesucht ; man hat unter andern ver¬
wickelte Formen erfunden , die sich aber niemals recht
eiubürgern konnten. Es bleibt nach wie vor die Tatsache
bestehen , daß die Deplacementszahlen immer noch die
beste Basis für einen Vergleich abgeben, da in ihnen die
sich aus der Summe der offensiven und defensiven Eigen¬
schaften ergebende Kampfkraft am klarsten zum Ausdruck
kommt . Eine im neuesten „Nauticus " veröffentlichte
Zusammenstellung der Deplacements aller bei den grö¬
ßeren Marinen vorhandenen Kampfschiffe (also ohne
Schul - , Troß - und sonstige Schisse ) darf daher besonderes
Interesse beanspruchen, um so mehr , als das fertige und
das im Bau befindliche Material von einander geschieden
und die in ersterem enthaltenen veralteten Schiffe und
Fahrzeuge gesondert aufgeführt sind . Hiernach beträgt
das Deplacement aller im Mai d . I . fertigen Schisse in
England 2 232 630 , Deutschland 964 849 , den Vereinigten
Staaten 864 520 , Frankreich 729 640 , Japan 527 050 ,
Italien 330 620 , Rußland 317 970 und Österreich-Ungarn
222 590 Tonnen . Das hierin enthaltene als veraltet
anzusehende Material ist, wenigstens soweit die großen
Schisse in Betracht kommen , lediglich nach dem Gesichts¬
punkt des Lebensalters als solches festgestellt , indem
alles , was vor 1894 vom Stapel gelaufen ist , unter dieser
Bezeichnung zusammengefaßt worden ist . Es beträgt für
England 238 400 Tonnen (das ist 10,7 v . H . des Ge¬
samtbestandes) , Deutschland 76 245 (7,9 v . H .) , die Ver¬
einigten Staaten 107 970 (12,6 v . H .) , Frankreich 94 870
(13 v . H .) , Japan 35 730 (6,8 v . H . ) , Italien 94 000 (28,4
t>. H .) , Rußland 65 090 (17,3 v . H .) und Österreich -
Ungarn 20 850 Tonnen (9,4 v. H .) . Hiernach hat also
die italienische Marine den größten Bestand an veralte¬
tem Material, nämlich 28,4 v. H . , wogegen sich die japa¬
nische mit 6,8 und die deutsche mit 7,9 v . H. an der unte¬
ren Grenze halten . Ganz anders stellt sich das Verhält¬
nis der Neubauten zu dem vorhandenen fertigen Schiffs¬
material. Nimmt man die absoluten Zahlen, so steht
auch hier England mit 624 710 Tonnen Neubauten an
der Spitze, dann folgen Rußland mit 414 890 , Deutschland
mit 308 768 , Frankreich mit 273 900 , Italien mit 228 220 ,
Japan mit 208 820 , die Vereinigten Staaten mit 200100
und Östrrreich-Isngarn mit 64 510 Tonnen . In Prozen -
ten des fertigen Schiffsbestandes berechnet steht dagegen

. >
Rußland mit 130,5 v . H . an erster Stelle , dann folgen
Italien mit 69 , Japan mit 39,7 , Frankreich mit 37,6 ,
Deutschland mit 32 , Österreich-Ungarn mit 29 , England
mit 28 und die Vereinigten Staaten mit 23,4 v . H . Diese
Zahlen sind allerdings insofern irreführend , als in ihnen
nicht zum Ausdruck kommt, welcher Zeitraum für die
Ausführung der Neubauten erforderlich ist. Gerade die¬
jenigen Marinen , die einen verhältnismäßig großen
Neubautenstand aufweisen, nämlich die russische, die ita¬
lienische und die japanische, bauen am langsamsten . Ins -
besondere steht das russische Neubautenprogramm vor-
läufig zum großen Teil nur auf dem Papier , da zunächst
die für den Kriegsschisfbau im eigenen Lande erforder¬
lichen Werften geschaffen werden müssen .

Koloniales .
* Nene Goldsunde in Teutschostafrika. Die „ Tcntsch-

Ostafrikanische Zeitung " hat Nachrichten über das Vor¬
kommen aussichtsreicher Goldlager im Hinterlande von
Schirati erhalten . Schirati ist eine Regierungsstation
ini Bezirk Muansa am östlichen Ufer des Viktoriasccs.

* Die Jubiläumsamnestic in Sachsen- Meiningen . An¬
läßlich des Regierungsjubilüums des Kaisers sind im
Herzogtum Sachsen-Meiningen 426 gerichtlich bestraften
Personen Gnadenerweise zuteil geworden.

* Eine Vereinigung konservativer polnischer Groß¬
grundbesitzer hat in Posen die Beteiligung an der Huldi -
gungsfcier während der Anwesenheit des Kaisers be¬
schlossen . Der nationalpolnische Courier beklagt diesen
Zwiespalt und sagt unliebsame Folgen voraus .

* Tie Fuldacr Bischosskonfercnz ist am Donnerstag
nachmitiag mit einer Andacht geschlossen worden.

* Tie Vorarbeiten für die Aufstellung des neuen
Ncichsetats sind laut „Leipz . N . N .

" im Reichsschatzamt
in Angriff genommen worden , nachdem seit einigen Ta¬
gen alle Anmeldungen der Ressorts vorliegen .

* Zur Frage eines Krnpp -Prozesses. Die in einigen
Berliner Morgenblättern verbreiteten Nachrichten über
den Krupp -Prozeß sind , wie das W . T . -B . zuverlässig
erfährt , in den Hauptsachen unrichtig . Authentisches
kann erst nach Eröffnung des Hauptverfahrens bekannt
werden.

* Tie Revision des Mörders Straffer verworfen . Das
Reichsgericht hat die Revision des Zinngießers Johann
Straffer , der am 13. Mai den preußischen Militärattache
Major von Lewinsky und den Polizeiwachtmeister Mah¬
lender in München auf der Straße erschossen hat und
vom Schwurgericht zweimal znm Tode verurteilt worden
war , verworfen.

* Das „Berliner Tageblatt " und die Berliner Turner¬
schaft. Ter Vorstand der Berliner Turnerschaft teilt der
„Tägl . Rnndsch .

" mit : Ter durch die Berichte im „Ber¬
liner Tageblatt " bekannt gewordene Herr Fritz Düsing
hat nach den letzten Verhandlungen im Vorstande der
Berliner Turnerschaft sein Amt als Oberturnwart für
das Schülerturnen niedergclegt .

* Aussperrung in Mainz . Die Aussperrung der Me¬
tallarbeiter der Mainzer Firmen der Beleuchtungs¬
branche hat am Donnerstag begonnen. Bis zum Sams¬
tag werden über 400 Arbeiter ausgesperrt sein.

* Als einen „Geniestreich " preisen Pariser Blätter , daß
es einer französischen Tnrnergrsellschaft aus Candry bei
Lille gelungen sei, an dem jüngsten Turnfest in Kolmar
teilzunehmen . Die Franzosen hatten sich die Fahne einer
belgischen Gesellschaft verschafft und waren infolge dieser
Unredlichkeit zum Wettbewerb zugelassen worden.

Zeitnligsstimmeii.
* Zum Tode des französischen Staatsmanns Emile

Ollivier schreibt der „Schwäbische Merkur " :
„Als wäre ein Toter auferstanden, um zu sterben , so be¬

rührt uns Heutige die Nachricht vom Ableben Emile Olliviers.
Außerhalb Frankreichs wußten Wohl nur wenige davon , daß
der Mann noch lebte , auf den einst die Mitwelt ein gut Teil
der Verantwortung für den Ausbruch des deutsch-französischen
Kriegs von 187V geworfen hat . Emile Ollivier war es ja ge¬
wesen , der am 15. Juli 1870 jenes verhängnisvolle Wort ge¬
sprochen hat, daß das Ministerium die Verantwortung für
den Krieg gegen Preußen „au coeur löger"

, mit „ leichtem
Herzen " übernehme , als der „Mann mit dem leichten Herzen "
lebt er seitdem in der Erinnerung der Zeitgenossen , vielleicht
in der Geschichte fort . Aber fast wie ein Märchen klingt es,
daß dieser Mann, der damals schon aktiver Ministerpräsident
war , noch bis heute am Leben gewesen sein soll. Und doch
hatte dieser Mann alles getan , um sich nicht in Vergessenheit
geraten zu lasten , um sich und seine staatsmännischen . Taten
in das richtige Licht zu rücken . Band an Band gab er heraus
von seinem großen Memoirenwerke „ O 'einpirs liberal", noch
bis in das höchste Greisenalter hat er daran weitergeschrieben ,
und wenn wir recht berichtet sind, so hat er es bis auf 16
Bände gebracht. Sie sind eine wichtige Geschichtsquelle ihrer
Zeit geworden , wenn man nur im Auge behält , daß ihr letz¬
ter Zweck nicht die reine Historie , sondern die Selbstrechtfer¬
tigung war . — Emile Ollivier war am 2 . Juli 1825 zu Mar¬
seille geboren , hat also ein Alter von über 88 Jahren erreicht.
1847 wurde er zu Paris Advokat, nach der Februarrevolution
Generalkommistar der republikanischen Regierung in Mar¬
seille , doch kehrte er schon 1849 wieder zu seinem Berufe in
Paris zurück. Allmählich machte der Revolutionär
von einst seinen Frieden mit dem Kaisertum Napoleons 111 .
Und so konnte es geschehen, daß er zu Beginn des Jahres
1870 an die Spitze eines kaiserlichen Ministeriums trat , in
dem er selbst Justiz und Kultus verwaltete. Der öffentliche
Unwille über die ersten Niederlagen im Kriege fegte das
Kabinett Ollivier am 9. August 1870 hinweg. Seitdem lebte
Emile Ollivier in der Hauptsache der Schrinstel' erei , eine
öffentliche Rolle hat er nicht mehr gespielt .

"



* Ans ! and .
Wien, 21 . Aug . Der Kaiser hat den italienischen Ge-

neral Caneba das Großkreuz des St . Stephansordens
verliehen.

Haag , 21 . Aug. Der Friedenskongreß beschäftigte sich
mit den Fragen der friedlichen Vollstreckung von Schieds¬
sprüche«, besonders mit dem Entwurf einer internatio¬
nalen Polizei von dem holländischen Professor van Bol¬
lenhove«. Die Kommission des Kongresses , die den
Entwurf prüfte , schlug eine Resolution vor , in welcher
der Entwurf weder für praktisch noch für opportun er¬
klärt wird . Nach langer Beratung nahm der Kongreß
einstimmig die von Fried und Professor van Eyfings vor¬
geschlagene Resolution an , daß die erstmalig aufgewor¬
fene Frage einer internationalen Polizei auf der Tages¬
ordnung des folgenden Kongresses bleiben solle. Darauf
nahm der Kongreß den Vorschlag Starr und Jordan aus
Kalifornien an , daß das Bureau in Bern eine Unter¬
suchung einleite über die möglichen Folgen von Maß¬
nahmen zur friedlichen Vollziehung, insbesondere des
wirtschaftlichen Boykotts. Ferner soll das Bureau eine
Zusammenstellung von Mitteln zur Vollstreckung von
Schiedssprüchen veranlassen.

Brüssel, 21 . Aug. (Kammer .) Auf eine Anfrage , ob
die Nachricht des „Daily Telegraph " über die Entdeckung
eines Goldvorkommcns in der Kongokolonie zutreffe, er¬
widerte der Kolonialminister , die Regierung könne die
Nachricht nicht bestätigen ; sie erscheine ihm ziemlich be¬
fremdlich.

Stockholm, 21 . Aug . Der persische Gendarmeriechef
Oberst Hjalmarson hat beantragt , weitere schwedische
Offiziere nach Persien zu senden. Da das schwedische
Ministerium des Auswärtigen von der russischen und der
englischen Regierung die Mitteilung erhalten hat , daß
sie . nichts dagegen einzuwenden hätten , wird dem Antrag
zugestimmt.

Bukarest, 21 . Aug. In der Nähe von Sinaja haben
Banditen versucht , das Automobil des Königspaares mit
vorgehaltencn Revolvern anzuhalten . Ter Chauffeur
erkannte die Gefahr und fuhr init größter Geschwindig¬
keit durch die Banditen hindurch. Deren Steinhagel
erreichte das Automobil nicht mehr.

Caracas , 21 . Aug . Die Regierung meldet eine voll¬
ständige Niederlage der Aufständischen bei Coro. Ein
Kanonenboot beschoß die Aufständischen. Alle Offiziere
derselbe » , unter ihnen eine Anzahl von Verwandten Ca¬
stros, sind gefangen genommen worden.

Washington , 21 . Aug . Präsident Wilson kündigte an,
daß er dem Kongreß sofort eine Spezialbotschaft über die
Mission John Linds in Mexiko , sowie über die amerika-
Nische Note und Huertas Antwortnote unterbreiten
werde.

Washington , 21 . Aug . Senator Penrose brachte eine
Resolution ein, in »der Präsident Wilson ersucht wird , die
nächsten notwendigen Schritte zu tun , uni amerikanische
Truppen zum Schutze der Ausländer nach Mexiko zu
senden . Dies soll jedoch, wie die Resolution ausführt ,
kein unfreundlicher Akt gegen Mexiko sein . Die Reso -
lution sieht die Bewilligung von 25 000 000 Dollars für
die geforderten Schritte vor . Die Debatte , die sich an
diese Resolution anschloß , zeigte die Geneigtheit beider
Parteien , die Politik des Präsidenten gutzuheißen.

Srosskerzogtum Wnden.
Karlsruhe , 22 . August.

" Wegen Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
in deni schweizerischen Kanton Bern hat das Ministerium
des Innern die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und
Ziegen dieser Herkunft auf Grund des 8 7 des Viehseu -
chengesetzes bis auf weiteres neuerdings verboten.

* * Personen - und Gepäcktarif Baden—Reichsbahn. Am
1 . Oktober 1913 erscheint ein neuer Eisenbahn -Personen -
und Gepäcktarif, Teil II , für die Beförderung von Per¬
sonen , Reisegepäck

' Hunden und Leichen zwischen Statio¬
nen der Großh . Badischen Staatseisenbahnen , den badi¬
schen Stationen der Main -Neckarbahn und Stationen der
Badischen Nebeneisenbahnen (im Privatbetrieb ) einer¬
seits und Stationen der Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen sowie der Wilhelm -Luxemburg -Eisenbahnen
anderseits . Der Tarif wird in 3 Heften herausgegcben,
und zwar :

1 . Das Heft enthaltend die besonderen Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Eiscnbahnverkehrsordnung .

2 . Das Heft L , enthaltend die Preistafeln für den Ver¬
kehr zwischen Stationen der Großh . Badischen Staats¬
eifenbahnen und den badischen Stationen der Main -
Neckarbahn einerseits und Stationen der Reichseisen¬
bahnen in Elsaß -Lothringen nnd der Wilhelm -Luxem¬
burg - Eisenbahnen anderseits .

3. Das Heft C , enthaltend die Preistafeln für den Ver-
kehr zwischen Stationen der Badischen Nebeneisenbahnen
(im Privatbetrieb ) einerseits und Stationen der Reichs¬
eisenbahnen in Elsaß -Lothringen anderseits .

Durch den neuen Tarif werden aufgehoben:
s ) der Tarif , Teil II , für die Beförderung von Per¬

sonen , Reisegepäck und Leichen zwischen Stationen
der Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen und der
Wilhelm -Luxemburgbahnen einerseits und Statio¬
nen der Großh . Badischen Staatseisenbahnen sowie

badischen Stationen der Main -Neckarbahn ander¬
seits, vom 1 . Mai 1907, nebst Nachträgen I bis X ;

b) der Tarif , Teil II , für die Beförderung von Per¬
sonen , Reisegepäck und Hunden in Begleitung von
Reisenden zwischen Stationen der Reichseisenbah¬
nen in Elsaß-Lothringen einerseits und Stationen
der badischen Lokal - bezw. Nebenbahnen anderseits ,
vom 1 . Mai 1907, nebst Nachtrag I ;

c) der Abschnitt V , 3 des Saarbrücken -Mainz -Reichs-
bahn-Badischen Personen - und Gepäcktarifs vom
1 . November 1912 (Preistafeln , Seite 75—95) .

Der neue Tarif sieht folgende Änderungen und Neue¬
rungen vor :

a) An Stelle der allgemeinen Zeitkarten werden Mo¬
natskarten , gültig für den Kalendermonat , ausge¬
geben .

b) An Stelle der Schülerkarten für täglich einmalige
Hin- und Rückfahrt treten Schülerkarten zu 29
Fahrten , die jedoch nur für die III . Wagenklasse
ausgegeben werden.

c) Neu eingeführt sind Arbeiterrückfahrkarten .
ck) Badezeitkarten und Baderückfahrkarten zum Besuch

der Rheinbäder bei Kehl werden nicht inehr aus¬
gegeben .

Infolge Einbeziehung von Wahlwegen , Neuvermcssung
Von Strecken usw . treten für einzelne Verkehrsbeziehun¬
gen Änderungen in den Fahrpreisen ein ; einzelne Sätze,
für deren Beibehaltung kein weiteres Bedürfnis bestand,
sind aufgehoben worden.

Die allgemeinen Zeitkarten und die Schülerkarten für
täglich einmalige Hin - und Rückfahrt, die über den 1 .
Oktober 1913 hinaus gelten, können bis zum Ablauf
ihrer Gültigkeit benutzt werden. Werden diese Karten
zum 1 . Oktober 1913 zurückgegeben , so tritt eine entspre¬
chende Rückvergütung des gezahlten Fahrpreises ein.
Über die Höhe dieser Rückvergütung geben die Stationen
Auskunft .

* Nr . XXXI . des Gesetzes - „ nd Berordnnngs - Blatlrs für
das Großherzogtum Baden hat folgend :» Inhalt : Verordnung
des Ministeriums der Finanzen : die Zuwachsstcucrverwal -
tung betr. Berichtigung .

c>c . Aus der konservativen Partei . Ab 1 . Oktober
d . I . wird , wie schon berichtet, Chefredakteur Adam Rö¬
der in Karlsruhe eine zweimal in der Woche erscheinende
„Süddeutsche konservative Korrespondenz" herausgeben .
Über den Charakter dieser neuen Korrespondenz teilt
die „Badische Warte " mit , daß diese über die gesamte
süddeutsche konservative Bewegung in ihren verschiedenen
Formen und Strömungen Bericht erstatten wird und
daß alle rechtsstehenden Gruppen konservativen Charak¬
ters in der Korrespondenz zu Wort kommen werden . Die
Korrespondenz wolle gleichzeitig süddeutschen und nord¬
deutschen Konservatismus einander näher bringen , um
die Stoßkraft des deutschen Gesamtkonscrvatismus zu er¬
höhen .

Aus der Residenz .
L .L . Kirchcnrat Militärckberpfarrer a . D . Theodor

Fingado , der seit 1902 hier im Ruhestand lebte , ist im
Alter von 79 Jahren gestorben. Durch seine nahezu
20jährige Tätigkeit als Militäroberpfarrer des 14 . Ar¬
meekorps in unserer Stadt war der Dahingeschiedene in
weitesten Kreisen bekannt und beliebt , so daß sein Hin¬
scheiden überall in Freundeskreisen großes Bedauern
Hervorrufen wird.

* Sommerthrater . Der „Graf von Luxemburg " war die
letzte vom Erfolg gekrönte Operette Lehärs , des Komponisten
des „Rastelbinders " und der „ lustigen Witwe " . Zwar gab
Lehsr auch schon in diesem Stücke nichts Neues mehr , vor
allem keine „Schlager " von originellem und individuellem Ge¬
präge , doch steht der Graf von Luxemburg mit seiner Melo¬
dienfreudigkeit , seinem wienerisch sentimentalen Einschlag ,
seiner flüssigen Harmonisierung und seiner geschickten In¬
strumentation immer noch weit über den späteren , bereits
vergessenen Schöpfungen des Komponisten . Auch die ausgelas¬
sene Fastnachtsstimmung der Handlung , die nirgends in
bloßen Unsinn ausartet , versagt ihre Wirkung auf den Zu¬
hörer nicht , zumal wenn so flott und temperamentvoll gespielt
wird wie in der gestrigen Aufführung , die als beste der gan¬
zen bisherigen Spielzeit angesprochen werden darf . Herr
Lauter , den wir leider nur noch einmal hören werden , gab die
Titelrolle mit bezwingendem Humor und natürlicher Frische ,
Fräulein Pagenstecher sang als Angele mit schönem Ton
und sympathischem Ausdruck, sah prächtig aus und spielte gut .
Herr Rena und Frl . Gerecke verkörperten das Bohemepärchen
Brisfard -Juliette mit Temperament und Laune , Herr Köhler
entfesselte als Fürst Basti die gewohnten Heiterkeitsausbrüche ,
und Herr Versen gestaltete die kleine Szene des Hotelmana¬
gers mit so groteskem, dabei jedoch feinem Humor , daß sie
spontanen Beifall auslöste . Das von Herrn Wiegert geleitete
Orchester hielt sich diesmal durchaus wacker.

LL . Die Fleischpreise. Nach der Bekanntmachung der hie¬
sigen Metzgerinnung bleiben die hohen Fleischpreise auch für
den Rest des Monats August in Kraft . Es kostet somit das
Pfund Ochsenfleisch im allgemeinen 1 M -, Rindfleisch 86 Pf .,
Schweinefleisch 1 W ., Kalbfleisch 66 Pf . bis 1 M . und Ham¬
melfleisch 1 .05 M .

* Raubüberfall . Im Kaffeegeschäft Tengelmann in der
Werderstratze wurde gestern nachmittag die Verkäuferin von
einem unbekannten , etwa 30—3b Jahre alten Manne über¬
fallen , zu Boden geworfen und so lange gewürgt , bis sie be¬
wußtlos war . Dann raubte der Täter aus der Ladenkasse
25 Mark und verschwand.

Werteste WcrctzvicHLerr rrrrö Aekegvcrmrne .
Straßburg , 22 . Aug . Generalleutnant a . D . Exzellenz

Schotten, vorher Kavallerieinspektor in Saarbrücken ,
wurde gelegentlich eines Spazierrittes , als ihm heute

morgen in der Nähe der Trainkaserne das PserL durch¬
ging, aus dem Sattel geschleudert und brach das Genick.
Er war sofort tot .

Stuttgart , 22. Aug. Wegen Verzögerung der Ernte
infolge regnerischer Witterung sind im württembergischen
Armeekorps wegen Feldarbeiten im Manövergebiet die
Manöver abgesagt und teils aus die Truppenübungs¬
plätze , teils in die Umgebung der Garnisonen verlegt
worden. Die Truppen sind angewiesen, für die Ein¬
bringung der Ernte auf Aufforderung Hilfskräfte zu
stellen .

London, 22 . Aug. „Daily Telegraph " meldet aus
Washington vom 21 . d . M . : Präsident Wilson hat sich
nach dem Scheitern der Mission Linds in Mexiko ent¬
schlossen , zu der Politik Tafts zurückzukehren , nämlich
eine strenge Neutralität zu bewahren und die Bewachung
der Grenze zu verstärken, um die Ausfuhr von Waffen
und Munition an jede der beiden Parteien in Mexiko zu
verhindern.

Rio de Janeiro , 22. Aug . Hier geht das Gerücht , daß
im Staate Amazonas , in der Stadt Manaos eine ernste
Aufstandsbewegung ausgebrochen sei . Eine Feucrsbrnnst
soll hervorragende Gebäude vernichtet haben.

Werschieöenes .
Kassel, 22 . Aug . Ter aus der Gegend von Erfurt stammende

Musketier Bock II der 2. Kompagnie des 167 . Infanterieregi¬
ments wurde gestern abend bei einer Dunkclheitsübung der
Reservegefreiten bei der Dönche von einem Posten der Schieß¬
standswache erschossen . Der Posten hatte angenommen , daß
ein aus der Gegend des Schützengrabens abgefeuerter Blitz¬
pistolenschuß ein ihm geltender ernster Schutz gewesen sei . An¬
geblich hatte er auf seinen Ruf : Halt ! wer da ? keine Ant¬
wort bekommen. Der Schutz traf Bock in die Brust und wirkte
sofort tödlich .

Pola , 21 . Aug . Bei Schießversuchen trat bei einem 30,5
Zentimeter -Geschütz eine schwere Bodenstückhavarie auf . Hier¬
durch wurden drei Bormcister getötet , der Bize -Admiral Graf
Lanjus , der Präsident des marine -technischen Komitees , wurde
an beiden Beinen schwer verletzt. Ferner wurden drei Vor -
mcister sowie zwei Zivilarbeiter schwer , während mehrere »
unter ihnen ein Ingenieur leicht verletzt wurden .

Pola , 21 . Aug . Dem Vize -Admiral Grafen Lanjus sind
beide Unterschenkel zertrümmert worden, so daß sie amputiert
werden mußten .

IctiniLiennachvicHten .
Geburten . Ein Knabe : V. : Arndt von Steuben , Oberleut¬

nant . — Ein Mädchen : B . : Oswald Hauler , Bäcker. — V . :
Gustav Diemer , Kaufmann .

Eheaufgebote . Jaroslaw Frohmann von Zizkow , Schlosser
hier , mit Ludmilla Petrak von Kuklenach. — Karl Drcykluft
von Gieboldehausen , Ingenieur in Aschaffenburg , mit Anna
Knauer von hier . — Karl Lipponer von Schönau , Metzger da¬
selbst, mit Luise Gaiser von Baiersbroun . — Jakob Sanier
von hier, Blechner hier, mit Katharina Rösel von Speyer . —
Rolf Meeß von Freiburg , Großh. Bauinspektor hier , mit
Klara Mayer von Mannheim . — Andreas Heeb von Bens -
Heim , Revisor hier, mit Rosa Weindel von hier .

Eheschließungen . Johann Karenke von Czarnikau , Vize¬
wachtmeister hier , mit Amalie Störzinger von Bruchsal . —-
Friedr . Schmidt von hier , Wirt in Wörth , mit Anna Kaucher ,
Wwe . von Konstanz . — Anton Müller von Malsch, Zuschneider
hier , mit Magdalena Kreitler van Heidelberg .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 22. August.

Hoher Druck hat sich seit gestern von Westen her über ganz
Mitteleuropa ' ausgebreitet und hat die Zone niedrigen Druk -
kes, welche das Regenwctter der letzten Tage verursacht hat ,
ganz nach Osten verdrängt ; in Deutschland hat es deshalb
aufgeklart und die Temperaturen sind im Steigen begriffen .
Die nordwestliche Depression hat sich zwar vertieft , doch be¬
schränkt sich ihr Einfluß auf die Britischen Inseln . Es ist an¬
zunehmen , daß sich der hohe Druck , wenn auch wahrscheinlich
nicht für lange Zeit , halten wird ; es ist deshalb meist heiteres
und warmes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22. August, 7 Uhr früh :

Lugano wolkenlos 15 Grad, Triest heiter 20 Grad , Florenz
wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Cagliari wolken¬
los 20 Grad , Brindisi heiter 23 Grad .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

August Barom Therm .
WIN in

21 . Nachts 9«°U.
22 . Mrgs . 7 '« II ,
22 . Mittgs . 2 -° U .

7548
756.0
755,1

16,0
14 .0
22.5

Absol.
Frucht .

Fruchtig¬
keit in
Pro, .

Wind

104
100
11 .2

77
85
56

NO
SW

Himmel

bedeckt
h. bedeckt
wolkenlos

Höchste Temperatur am 21 . August : 20 2 ; niedrig
darauffolgenden Nacht: 12,7 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 22 . August ,
0-0 mm .

te in der

7" früh :

Masserstand de« Rheins am 22 . August, früh : Schuster -
insel 2 .80 m , gestiegen 35 cm ; Kehl 3 26 m , gestiegen 14 ein ;
Maxau 4 .82 m , gestiegen 6 cm ; Mannheim 4 .00 na ,
gefallen 2 cm .

Chefredakteur C . Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i . V. E - R ü f.

Druck und Verlag :
Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Personcubcförderungnach ave« Teilen der Welt .

Hamburg — New Dork
Boulogne —NewKork; Cherbourg —New Fork

Southampton —New Uork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Wcstiudieu
Hamburg — Chile
Hamburg — Per «
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens hergerichtete»

Dampfern
Reisen um die Welt
Jndieufahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Westindienfahrten

E Nilfahrten.
Soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schnellpostdam- fer

„Imperator",
das größte Schiff der Wett .

« Mae »1» Fuß. Breite »8 Fuß. Tiefe «8 Fuß, eoooo Taus Rauminhalt.
Fahrtdauer : Hamburg — New York sieben Tage.

Vier Schrauben. Vollkommen rnhige Seefahrt .
Vorteile :

Zweite Kaliite .«rfteSaiSte .
Keine übcretnanderstehende Betten,
Zimmer von Größe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande , IIS
Zimmer mit eigenem Bad und Toi .
leite , in der erstenKajüte Im Ganzen
vorhanden ISO Badezimmer, außer ,
dem elektrische und türkische Bäder ,
in allen Zimmern fließendeswarmes
» kaltes Wasser,8Personenaufzüge ,
Promenadendecks von zusammen
»/- KilometerLänge , großer Ball - u ,
Festsaal , Ritz Carlton -Restanrant ,
Große Schwimmhalle, Speisesaal ,
Palmengarten , Grillraum , SLreib -
u . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Große Zimmer für 2,8 u,4 Personen
mit clektr. Licht , Klingelleitung ,
Waschtischen und Kteiderschränken,
Speisesalon für 8L4 Person ., Gelell-
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen -
aufzug, geraum . Promenadendecks,
W eleg. Badezimmer mit Wannen

Dritte KaMte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Walcheinrichtung und elcktri-
schein Licht , Speisesaal für 44V
Personen,GesellschaftSsalon.Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen .
Prospekte unentgeltlich uni portofrei .

Zwischendeck .
Unterbringung von Familien und
Frauen in abgeschlossenen Kam.
mein . Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werben den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärte -
rlnnen borgeseht. Teller , Messer,
Gabel und Löffel werben geliefert,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Sin besonderes Waschbaus , in
welchem Ktndecwäsche und andere
Wäsche gewaschen werben kann,
steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .

HaMburg - AmerikaLmie,NNeuMgPersonenve « ehr. Hamburg .
Vertreter in Karlsruher Jos . Wilh . Roth . Leopoldstraße 4 und

Friedrich Morlotk , Karl-Friedrichstraße 26 , Rondelplatz .

NMMMW
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Amt Waldshut .
Altenburg » Thomas Frey , Abortgrube., Ay. Gustav Tröndle, Er¬
weiterung . Buch . Julius Vogelbacher , Ökonomiegebäude . Bühl . Wil¬
helm Wcißenberger , Schuppe » . Dettighofen . Anton Hauser , Wagcn -
schopf. Franz Anton Saurer , Heuschuppcn . Dogern . Adolf Tröndle ,
Schuppenvergrößerung . Göhrwthl . Th . Huber , Kaminumbau . Grießen .
Heinrich Spitznagel , Planabänderungen . Johann Spitznagel , Kamin und
Räucherkammer . Johann Tröndle , Abortanlage . Hartschwand . Ge¬
meinde , Schulhans . Haueuftein . Hermann Bögle , Knninumbau . Har¬heim. Julius Fischer , Umbau. Jestetten . Josef Abend , Einfriedigung.
Leopold Damiegger , Räucherkammer . Richard Dauucr , Anbau . Basil
Maier , Umbau . Adolf Malzacher , Schweiuestall . Judlckofe » . Xaver
Ganipp , Dachstiihlunibau . Kadelburg . Heinrich Berchcr , Schweinesiall -
umbau . Luttingen . Xaver Fricker , Umbau . Niederwihl . WilhelmWasmer , Bauveränderunge » . Nöggenschwiel . Xaver Eckert, Schweine -
ftall . Oberalpfen » Vinzenz Harser , Giebelunibau . Oberwihl . Ge¬
meinde , Schul - und Nathans . Riedern . Jäger , zum Sternen , Heu -
schuppcn. Rohr . Konrad Welte , Kaminanlage . Ratzel . August Maier ,Uinbau . Schniitzingen . Andreas Neichmann , Schuppen . Schwerzen .
Adolf Schwarz , Kamin und Räucherkammer . Stadenhause » . Franz
Josef , Ebner , Schweinestall und Abortanlage . W . Hierholtzer Wwe ., Wohn -
und Ökonomiegebäude . Tiengen . Gustav Guggenheim , Kaminumbau .
Wilhelm Keller , Schuppe ». Wilhelm Teufel , Lavbenanbau . Ilnteralpfen .
Adolf Kalt , Kohlenlagerplatz . Leopold Mayer , Stockaufbau . Martin Stritt ,
matter , Rauchkammer , Untereggingen , Gustav Albickcr, Kamm und
Räucherkammer . August Eisele , Kalkofen . Kapellenfoud , Abbruch . Jakob
Kromer , Kaminunibau . Emil Müller , Kamm . Ludwig Neuburger , Kaniin -
neubau . Unterlauchringen . Vinzcuzvorein , Sakristei . Untermet¬
tingen . Emil Probst, Kaminumbau. Waldshut . Hermann Dietsche,
zwei Äutoschuppen . Kraftwerk Laufcuburg , Transformatoreuhaus . Karl
Kraus , Uinbau . Kreisausschuß , Stall . Löwcnbcaucrei , Kegelbahn . Paul
Marder , Umbau . Weiiheim . Alois Marder , Futterscheune .

» Amt Wolfach
Einbach . Karl Armbrustcr , Wohnhausumbau . Richard Gutmann ,
Schweiucstallumbau . Fischerbach . Josef Dirhold , Anbau eines Zimmers .
Georg Eisenmanii , Henschuppeu . Andreas Schmidt , Schweinestallumbau .
Haslach . Josef Brahm , Doppelwohnb aus . Fidel Falk , Errichtung einer
Küche. Adolf Kohmau » , Wohn - uud Ökonomiegebäude . August Krämer ,Doppclwohnhaus . Gustav Siegrist , Wohnhaus . Hausach . Weudclin
Benz , Garteneinsricdigung . Otto Dorner , Umbau . Uinzigtal . ErnstXaver Boos , WobnhauSumbau . Lehengericht . Karlin L Cie., Fabrik -
erweilccuiig . Mühlenbach » Richard Läufer , Schweinestallumbau . Ober »
Wolfach . Fridolin Armbriister , Wohnhaus . Josef Harter , baut . Ver¬
orderung am Keller . Jakob Hang , Wohnhausumbau und Kaminbau .
Schapbach » Dr . Nosenberz , Errichtung eines Wagcuschuppcus liebst An¬
bau . Schiltach . Christian Funk , Äbortciiibau . Bahnwärter Merz ,
Gartciicinfricdiglliig . Steinach . Franz Josef Krämer , Fabrikneubail .
Welschensteinach . Johaini Jinhof uud Paul Jmbof , 'Aufbau eines
Stockwerkes auf den Stall . Wolfach . Epangl . Kirchenge»,euwe , Aiibau
einer Sakristei . Albert Saudfuchs , Umbau des Ladens .

'
Stefan Spriug -

mann , Wohnhaus .

WMiillS-ZlllMWeiftNMU
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 568 : 3 g. 88

qm mit Gebäuden , Kaiserstraße 231 . In dem Anwesen wird
die Weinwirtschaft „zum Eckschmitt" betrieben.

Eigentümer : Adolf Rinderspacher, Gastwirt in Karlsruhe .
Schätzung: 140 000 Mark . Wert der Einrichtung der Wirt¬

schaft 10541 Mark . N .403.2
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch den 3. September 1913,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15. Juli 1913.

Großh . Notariat VIII als Vollstrcckungsgericht.

UNMS -BRMkstWNW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 6134 : 33 3.

13 qm Baugelände , Ecke Stösser- und einer geplanten Straße .
Eigentümer : Katharina geb . Alfele, Witwe des Zimmer¬

meisters Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 53000 Mark . N.404 .2
Vcrsteigerungstagfahrt : Freitag den 5 . September 1913,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Juli 1913 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

MlWNhMM.
Gebhardt 's . .Hand¬
buch der Deutschen

Geschichte
",

neu herausgegeben von Ferdi¬
nand Hirsch , III . Auflage ,2 starke Bände in Halbfranz,
ist in tadellos erhaltenem Zu¬
stande zu antiquarischem
Preise zu verkanten - Das
Handbuch, das als das beste
und wissenschaftlich znver -
täfsigste Nachschlagewerk
für deutsche G schichte gilt,
reicht bis zum Jahre 1906 .
Dem Aussehen nach kann es
als neu bezeichnet werden .
Anfragen sind unter 288
an die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung zu richten.

KiiMWRechtspflege .
s. Streitige Gerichtsbarkeit .

N .916 . Donaueschingen.
Über das Vermögen des

Julius Schneider, Bürsten¬
fabrikant in Donaueschingen-
Allmendshofen, w ûrde heute

am 21 . August 1913 , nach¬
mittags ?L6 Uhr, das Kon-,
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Knoth
hier ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

sKonkursforderungen sind bis
zum 13. September 1913 vn
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Ge¬
richte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein¬
tretendenfalls über die in Z
132 der Konkursordnung be-
zeichneten G :genstände und
zur Prüfung der cmgemelde -
ten Forderungen auf
Samstag den 3» . Scpt . 1913 ,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen . kür welche sie aus der

Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 13 . September 1913 An¬
zeige zu machen .

Donaueschingen,
den 21 . August 1913 .

Gerichtsschreiberei Großh .
_ Amtsgerichts._

Konkurseröffnung .
N .-917 . Durlach , über das

Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Diehl in Durlach
wird heute am 20 . August
1913 , nachmittags ^ 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinschuldner
die Zahlungen eingestellt und
die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens beantrag hat.

Der Gemeinschuldner hat
seine Zahlungsunfähigkeit
eingeräumt .

Der Rechtsanwalt Traut¬
wein in Durlach wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 2 . Oktober 1913 bei dem
/Gerichte cmznmelden.

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
Zimmer 22, II . Stock , zur
Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 23. Okt. 1913,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Fords ,
cungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh¬
men , den: Konkursverwalter
bis zum 2. Oktober 1913 An-,
zeige zu machen .

Durlach, 20 . August 1913 .
Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

k . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
N.893 .2 Mosbach . Großh.

Amtsgericht hier hat heute
folgendes

Aufgebot
erlassen.

Die Landwirt Gottlieb
Götz Witwe, Anna Maria ge¬
borene Knecht in Auerbach hat
beantragt , ihre Schwester, die
am 15. Mai 1842 zu- Auer-
bach geborene, seit 1867 ver¬
schollene Sofie Knecht für tot
zu erklären .

Die bezeichnete Verschollenewird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 1V. März 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermi¬
ne dem Gericht Anzeige zu
machen .

Mosbach, 14. Aug . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgericht.

N .894 . Waldshut . Der am
19. April 1892 in Strittmatt ,
geborene Kaufmann Josef
Eckert wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom
1 . August 1913 wegen Ver¬
schwendung und Trunksucht
entmündigt . Der Entmün¬
digte hat die Kosten des Be¬
fahrens zu tragen .

Waldshut , 19. Aug. 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Verschiedene
KriMNlMchUMIl .

Lieferung des Eisenbaues
für die Klingenbachbrücke bei
km 338 .58 der Strecke Walds .
Hut—Schaffhausen (Haupt¬
bahn) nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben : beil.
9800 Kx Walzeisenträger .

Pläne mit Bedingnisheft
bei uns einzusehen oder ge¬
gen Einsendung von 80 Pf .
postfrei zu beziehen. Ange¬
bote verschlossen, mit Auf¬

schrift „ Klingenbachbrücke ",
bis spätestens Dienstag de»
2. September , vormittags 11
Uhr, verschlossen und postfrei,
bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 10 Tage . N .877 .2 ,

Karlsruhe , 20 . Aug. 1913.
Brückenbauburcau der Großh.

Generaldirektion .

Für den Neubau einer
Taubstummenanstalt in Hei¬
delberg sind die Erd - und
Maurerarbeiten nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Zeichnungen, Be¬
dingungen vom 20 . August
bis 10 . September von 9 bis
12 Uhr auf dem Baubureau .
Angebote verschlossen mit
entsprechender Aufschrift por¬
tofrei bis 13 . September,
vormittags 19 Uhr, an die
Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 4 Wa¬
chen. N .841.2

Heidelberg, 15 . Aug. 1913.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Bauburcau Taubstummen¬
anstalt , Kepplerstratze 18.

Deutscher Gst -Afrika -
Uerkehr « der

Hamburg .
Ab 1 . Schtember d. IS .

werden für die nach Deutsch -
Ost-Afrika zur Aufgabe ge¬
langenden Gütersendungen
— einige besonders nam¬
haft gemachte Güterarten
ausgenommen — neben den
tarifmäßigen Frachten noch
besondere Zuschläge -erhoben ,
die in unserem nächsten Ta¬
rifanzeiger bekannt gegeben
werden. N.911

Karlsruhe , 21 . Aug. 1913 .
Großh . Generaldirektio « der

Staatseisenbahne ».

Mestdeirtsch-Südrvest-
- entschrr Tierverkekr .

Mit Gültigkeit vom 20.
August 1913 werden für ver¬
schiedene Verbindungen Wcchl-
wege und neue Frachtsätze
eingeführt . Näheres in un¬
serem nächsten Tarifan¬
zeiger. N.912

Karlsruhe , 21 . Aug. 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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